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Keine Anufbeſſernng der ſtädtiſchen Benmken
Halle a 3 November

rige Sitzung unſerer Stadtverord
leitete ein intereſſantes Rededuell ein hier Stv

eten ler bürgermeiſter Rive Und mitcke dort Oberbürger eif iiturden die Klingen geführt Zum Schluß griff
J Meyer in den Kampf ein aber auch er mußte er

noch Str Je Fechte Stadtdirigent iſtn welch eleganter Fechter unſer Stadtdirigent iſt
ſahrg Debatte knüpfte an an die bekannte Magiſtratsvor

t Sekretären in beſonders verantwortungsvollen
W n Funktionszulagen zu geben Die Chancen
Ste n lage waren je länger ſie unerledigt blieb immer
die en t zum Abſterben ſeitdgefer geſunken und vollends kam ſie zum Abſterben ſeitdem

n letzten Donnerstag der Etatsausſ ch uß beſchloſſen
tte ſtatt jener Zuwendung an 20 Sekretäre in eine er

te Prüfung der Beſoldungs verhältniſſe
er ſtädtiſchen Beamten ein zutreten

vieſer Antrag fand namentlich bei den Stadtverordneten
n tzung die im Halleſchen Bürgerverein ihre Stütze
haben Jhr geſtriger Wortführer Herr Stv Helmecke be
znügte ſich aber nun nicht damit den Antrag des Etatsaus
ſchuſſes zu befürworten ſondern er verband damit eine weit
angelegte Kritik der BVeamten verhältniſſe auf unſerm Rat

van ch den Jnformationen des Herrn Helmecke iſt dort

oben Unzufriedenheit eingezogen Die Beamten
fühlen ſich trotz jener Aufbeſſerung vor 126 Jahren oft un
vehaglich das neue Regiment drückt Dieſe Vorwürfe ließ
aber der Herr Oberbürgermeiſter nicht gelten Herr Helmecke
ſell Einzelfälle anführen wo ein Beamter ungerecht behan
delt wird ſoll aber das Verallgemeinern laſſen Die Ein
führung des Examens hat viele die nicht ſtramm
arbeiten wollten veranlaßt aus unſrer ſtädtiſchen Verwal
tung auszutreten s iſt kein Schade ſondern ein Gewinn

So ungefähr parierte der Herr Oberbürgermeiſter
Unſere Leſer wollen die intereſſanten Auseinanderſetzungen
unten nachleſen

Die ſtädtiſchen Beamten ſelbſt werden mit dem Verlauf
der Debatte nicht zufrieden ſein denn die Abſtimmung
brachte ſie um die Hoffnung in abſehbarer Zeit ihre Ge
hälter nach dem Beiſpiel des preußiſchen Staates aufgebeſſert
zu ſehen Der Magiſtrat ſelber erklärte es für nicht an
gängig eine umfaſſende Erhöhung der Gehälter vorzu
nehmen

es fehlt an Geld wir dürfen den Steuerzahler nicht unluſtig
machen durch zu ſtarke Steigerung der Zuſchläge
Wer mit aufmerkſamem Ohr den Darlegungen vom Ma

giſtratstiſch folgte dem klangen die Worte faſt wie eine
Mahnung Haltet ein die Steuerzuſchläge wer
den auch ohne die vom Etatsausſchuß ge

Die geſt

unterſtüi

wünſchte Vorlage fürs neue Jahr recht reich
lich ausfallen oder täuſchte uns unſer Peſſimis
mus

Um ſo lieber
Nachſtehender Bericht den wir bei dem allgemeinen Jn

tereſſe der Angelegenheit ausführlicher gehalten haben gibt

ein anſchauliches objektives Bild von den Verhandlungen
Herr Stv Springer als Referent legt dar daß

ſich im Etatsausſchuß für die Magiſtratsvorlage keine Stim
mung gezeigt habe Allgemein ſei man dort der Anſicht ge
weſen daß das Syſtem der Funktionszulagen keine Förde
rung verdiene Wohl aber ſprach der Ausſchuß mit 7 gegen
Stimmen dahin ſeine Ueberzeugung aus daß man ganz
generell in eine Nachprüfung der Gehälterunſerer ſtädtiſchen Beamten eintreten müſſe

Herr Stv Helmecke Es empfiehlt ſich nicht 20 Sekre
re aus der Zahl der übrigen herauszugreifen und ſie durch
Funktionszulagen aufzubeſſern Der Magiſtrat hofft durch
e Neuerung den Mangel an Anwärtern beſeitigen zu kön

37 das iſt nicht der richtige Weg Stellenzulagen ſind
henen man ſucht ſie beim Staat zu beſeitigen da ſie
Perolſe den Servilismus groß ziehen andererſeits den
un Jetzten ein neues Disziplinarmittel in die Hand geben

amter wollen wir nicht Wir kennen Fälle wo ein BeSteſſe dadurch gemaßregelt wurde daß man ihn aus der
gerſeete Funktionszulage in eine ſolche ohne dieſe Bezüge
brolhe e Die Reichspoſt hat deshalb mit dem Syſtem ge
wohl Und was man im Reich verwerflich findet das

an wir doch bei der Kommune nicht einführen Jn der
ſelbe gtsvorlage wird geſagt Die Sekretäre müſſen das
ſhle eiſten wie die Sekretäre beim Staat aber ſie ſind viel
Städten bezahlt ſchlechter auch als in zahlreichen anderen
Schilde n Das iſt richtig aber ebenſo richtig iſt daß dieſe

rung auch auf die anderen ſtädtiſchen Beamten zu
aap ſege 7 ÄÜ a

aarpflege bei den Japanern
und auf W japaniſchen Bilder in den illuſtrierten Zeitſchriften
haben da rn ſieht wird ſich ſchon manchmal gewundert
daß man faſt alle Japaner ein volles dichtes Haar haben und
ſieht Die e ihnen ſehr ſelten Kahlkö fo oder Dünnhaarige
Europäer ſache dieſer Erſcheinung iſt ſehr einfach und für uns
Reinlichteir lich Beſchämend Der Japaner iſt nämlich was
beſondere rie uns Europäern zweifellos überlegen und
die Hau merken swert iſt daß er ſeine Kopfhaut genau ſo wie
täglich des übrigen Körpers wäſcht und zwar ebenſo oſt nämlich

Dad i 2 rdas Hagr beide wird die Kopfhaut geſtärkt und abgehärtet und
Wegen denkt

r hat die me

dar ſchädlich

t bis ins höchſte Alter voll und dicht Der Europäer
nicht daran regelmäßig ſeinen Kopf zu wafchen
rkwürdige und verhängnisvolle Anſchauung daß
ge Waſchen der Haare und des Kopfes unnötig oder

zu den ſelto ei und infolgedeſſen gehört das Kopſwaſchen bei ihm
ängſtlich onen Erſcheinungen ja es gibt Leute die ſelbſt im Bade
dieſer Anſheg e das Haar zu benetzen Wie weit wir mit
meiſten chauung kommen ſehen wir an dem Haarwuchs der

Deutſchen Bei vielen beginnt der Haarausfall ſchon in

trifft zumal auf die Aſſiſtenten Die Höhe der Sekretär
gehälter iſt keineswegs der Grund für den Mangel an An
wärtern Früher als die Sekretärsgehälter niedriger
waren drängten ſich die Anwärter zu ſtädtiſchem Dienſt auch
die Militäranwärter Der Militäranwärter ſieht vor allem
darauf daß er möglichſt bald in eine ausreichende Beſoldung
kommt und da denkt er zunächſt nicht an die Sekretärſtellen
Jm Staatsdienſt iſt es ja auch ſo daß nur 20 Proz der mitt
leren Beamten jene Sekretärsgehälter von 4200 Mark er
reichen die anderen bleiben auf geringer bezahlten Poſten
die aber ſichere Unterkunft und ausreichende Beſoldung ge
währen Bei der Stadt jedoch bedeutet die Einſtellung für
die Militäranwärter einen Sprung ins Dunkle Zudem
ſind zwei Militäranwärter aus dem ſtädtiſchen Dienſt aus
getreten weil ihnen die Behandlung nicht paßte Jch
war erſtaunt darüber denn die Unteroffiziere ſind doch nicht
gerade durch Höflichkeiten überſättigt Bei den Zivil
anwärtern liegen die Verhältniſſe ähnlich ungünſtig Die
Bezahlung iſt anfangs miſerabel Die jungen Leute ſtehen
mit 50 und 60 Mark da während ſie ſehen daß weibliche
Hilfskräfte gleich mit 75 Mark beginnen Jn einem Fall iſt
es geſchehen daß ein junger Mann der ſchon vorher in ſtädti
ſchen Dienſten war und dann ſeine Militärzeit leiſtete nach
der Wiedereinſtellung ſage und ſchreibe 40 Mark monatlich
erhielt Dagegen junge Damen die vorher nicht wußten
was ſtädtiſche Verwaltung iſt fangen gleich mit 75 Mark an
Ein Mann der ſchon 9 Jahre der Verwaltung diente bezog
960 Mark der kärgliche Sold trieb ihn weg in Charlotten
burg erhielt ſofort 2100 Mark Andere wollen nicht allein
abhängig ſein von der Gunſt der Vorgeſetzten und gehen des
halb nach auswärts Seit dem 1 April 1907 ſind 80 Zivil
und Militäranwärter ousgeſchieden wegen der damals ein
geführten neuen Anſtellungsbedingungen Es
ſcheint nach dieſem Regulativ als ſollten die Beamten mög
lichſt abhängig gemacht werden Es wäre ſehr angebracht
die Anſtellungsbedingungen zu ändern Was die Aufbeſſe
rung anlangt ſo mag man ſie in erſter Linie auf die Stellen
erſtrecken die allen zugänglich ſind auf die Diätar und
Aſſiſtentenſtellen und dazu mag man genügende Ausſicht
aufzurücken geben die jetzige Magiſtratsvorlage verfehlt
aber völlig dieſes Ziel Sie ſchafft nur Mißſtimmung un
die iſt jetzt ſo groß daß es keiner Steigerung mehr bedarf
Daneben iſt auch dafür zu ſorgen daß in unſerer Verwaltung
das weibliche Element nicht überhand nimmt

Herr Stv Thiele erklärt ſich gleichfalls gegen die
Magiſtratsvorlage Mit der Reſolution die der Etatsaus
ſchuß vorſchlägt iſt er ſoweit einverſtanden als ſich dadurch
die Möglichkeit eröffnet die kleinen ſchlecht bezahlten Stellen
aufzubeſſern

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive
So troſtlos wie Herr Helmecke die Dinge ſchildert

liegen ſie nicht Wir hätten uns grober Verſündigungen
ſchuldig gemacht hätten wir ſolche Verhältniſſe aufkommen
laſſen wie ſie Herr Helmecke auf Grund ſeiner Jnforma
tionen hier geſchildert hat Die Verhältniſſe von denen
Herr Helmecke ſpricht gehören zum großen Teil der Ver
gangenheit an ſo ſeine Erzählung von der kärglichen Beſol
dung der Diätare Herr Helmecke wird nicht einen einzigen
Fall aufführen können daß ein Diätar jetzt mit 50 Mark
abgeſpeiſt würde Die Diätare beziehen 70 80 Mark Nach
einem Jahr ſchon 90 Mark 100 Mark die Militäranwärter
bis zu 135 Mark Auch der kraſſe Fall von dem jungen
Mann der nachdem ihn ſeine Militärpflicht aus ſtädtiſchen
Dienſten geriſſen hat beim Wiedereintritt nur 40 Mark er
hält liegt weſentlich anders Der Betreffende war zuvor
in der Kanzlei beſchäftigt dort lernte er nichts anderes als
Abſchreiben Während er beim Militär diente nahmen wir
eine Reform der Verwaltung vor und zogen eine große An
zahl Hilfsarbeiterſtellen weil ſie ungeſetzlich waren ein ſo
daß der junge Mann als er zurückkam den Kanzleidienſt
für ſich verſchloſſen fand die Kanzliſtenſtellen ſind eben nach
dem Geſetz Militäranwärtern vorbehalten Wir nahmen
den jungen Mann der noch nichts von ſtädtiſchem Verwal
tungsdienſt wußte auf in unſere Bureaus um ihn auszu
bilden damit er mal Aſſiſtent und Sekretär werden könne
und geſtanden ihm das Gehalt was er vor ſeiner Militärzeit
bezogen hatte 40 Mark zu obwohl er als Supernumerar
keinen Anſpruch darauf hatte und die Verwaltung von ſeiner
Tätigkeit er bildete ſich ja erſt aus keinen Nutzen hatte
Wir ſahen ihn als das Opfer der unglücklichen Uebergangs
zeit an und ließen Billigkeit walten Da iſt es allerdings
ſchnöder Undank wenn aus dieſem Fall dann Herrn Helmecke
ſolche Jnformationen werden wie er ſie vorgetragen hat
Dieſe Tatſachen ſind nicht geeignet Sympathien wachzurufen
Weiter klagt Herr Helmecke über große Unſicherheit
der Anſtellungsverhältniſſe Auch ſie gehören
der Vergangenheit an Früher wurden vom Stadtverord
netenkollegium etatsmäßige Stellen nicht gern bewilligt in
folgedeſſen nahm das Hilfsarbeitertum überhand Als ich
kam gab s über 100 Hilfsarbeiter Leute die Beamtentätig
keit ausübten aber nur 2,50 Mark täglich bezogen Mit
dem geſetzwidrigen Zuſtand habe ich aufgeräumt Jetzt haben
wir 72 Sekretärſtellen und 124 Aſſiſtentenſtellen dazu 68 An
wärter Die letztere Zahl iſt noch zu groß aber ich kann
nicht ſofort mit dem Uebelſtand aufräumen Früher waren
es in die 90 die Ausſichten für die Zukunft ſehr gering
Beſſer ſind die Ausſichten durch eine Verminderung der Zahl

der Anwärter alſo ſchon erheblich geworden Die Zeit iſt
nicht ferne wo wir nur ſoviel Anwärter haben als nötig
ſind Herr Helmecke klagt ferner daß der Anwärter der ſein
Examen beſtanden hat noch keinen Anſpruch auf Anſtellung
beſitzt Ja ſolchen Anſpruch gewährt keine Prüfung das
hieße den geſunden Organismus der Verwaltung gefährden
aber Tatſache iſt daß entgegen der Schilderung des Herrn
Helmecke die lange Wartezeit beſeitigt iſt Jn der
Gegenwart kann von jahrelangem Warten
nicht mehr geredet werden Auch das darf nicht
ſiberſehen werden daß in der letzten Zeit eine ganze Anzahl
Aſſiſtenten zu Sekretären befördert ſind Und wie ſieht s
mit Herrn Helmeckes Behauptung aus in 114 Jahren ſeien
80 Anwärter aus ſtädtiſchen Dienſten geſchieden Es han
delt ſich zumeiſt um Militäranwärter mit ihnen iſt s bei
jeder Verwaltung wie im Taubenſchlag ſie kommen und
gehen Tag für Tag gibt Wechſel und ich kann und mag
die Leute auch nicht halten Tatſache iſt daß für jene Zeit
nur 30 Anwärter wirklich in Betracht kommen die uns ver
ließen Und bei der Mehrnahl können wir uns beglück
wünſchen daß ſie gegangen ſind Die ſchärfere Amts
kontrolle hat ſie vertrieben ſie wollten nicht in
der gehörigen Weiſe arbeiten Sie wollten
auch kein Examen machen Die Verwaltung hat
durch ihren Fortgang nur gewonnen Wir arbeiten ernſtlich
an der ſicheren Ausbildung der Anwärter Magiſtratsmit
glieder und beſonders befähigte Sekretäre leiten die Lehr
kräfte Die Sache wird gut aber die Uebergangszeit müßte
erſt vorüber ſein Weiter ſagt Herr Helmecke Die Be
hand lung gefällt nicht Wer hat ſchlecht behandelt
Mit ſolchen allgemeinen Beſchwerden kann ich nichts an
fangen An geeignete Elemente ſind am leich
teſten zu verletzen und die erteilen dann ſo falſche
Jnformationen wie ſie Herr Helmecke hier vorgebracht hat
Man oll ſich doch hüten ſolche allgemein gehaltenen An
ſchuldigungen ohne Angabe beſtimmter Fälle zu erheben
und davor ſollte vor allem auch Herr Helmecke ſich hüten
der doch ſelbſt öffentlicher Veamter iſt Zur Vorlage ſelbſt
bemerke ich daß der Magiſtrat allerdings der Meinung iſt
daß unſere ſtädtiſchen Veamten auch die Unterbeamten
nicht ſo beſoldet ſfind wie es ihr Dienſt erfordert Trottz
dem wir am 1 April 1907 erſt umfaſſend auf
gebeſſert haben hatten wir bald die Ueberzeugung
daß auch nach der Neuregulierung die Beſoldung unzuläng
lich iſt aber es war doch immerhin ein großer Fortſchritt
gegen früher geweſen Und die Unzulänglichkeit tritt um
ſo kraſſer in die Erſcheinung als ja gegenwärtig der Fiskus
mit einer generellen Aufbeſſerung ſeiner Beamten vorgeht
Da wir jedoch der Anſicht ſind daß Sie meine Herren wegen
der großen finanziellen Opfer in eine umfaſſende Gehalts
erhöhung noch nicht willigen werden daß ihre prinzipielle
Zuſtimmung nicht zu erlangen iſt haben wir vorderhand von
einer ſolchen Vorlage Abſtand genommen und unſere Für
ſorge nur auf die Beamtenkategorie beſchränkt die ihren Be
zügen am weiteſten hinter den Amtsgenoſſen beim Staat
zurückſteht Das ſind die Sekretäre Sie beziehen 2200 bis
3700 Mk beim Staat haben die Sekretäre z B Regierungs
ſekretäre 1800 4200 Mk 432 Mk Miete und nach der
geplanten Neuordnung ſollen ſie beziehen 4500 Mk End
gehalt und etwa 500 Mk Miete ſo daß zugunſten der ſtaat
lichen Sekretäre eine Differenz von 1300 Mk herausſpringt

Der Magiſtrat möchte gern allen Beamten zu Hilfe
kommen aber er hat

zweierlei Jntereſſen
wahrzunehmen er muß die Beamten zufrieden zu
ſtellen ſuchen und er darf andererſeits dem
Bürger durch Steuererhöhung nicht zu arg
drückende Laſten aufladen Wir können die Beamten
zurzeit nicht voll befriedigen wir müſſen die Jntereſſen ab
wägen damit in der Bürgerſchaft keine zu große Unzu
friedenheit über das Anziehen der Steuerſchraube entſteht
Es wäre zu viel verlangt wollten wir dieſes Jahr eine Vor
lage auf Aufbeſſerung aller Beamten durchzuſetzen ſuchen
Wir haben uns auf dieſe Vorlage Funktionszulagen für
20 Sekretäre beſchränkt Man ſieht daraus unſern guten
Willen etwas zu tun Es iſt ein Notbehelf an dem ich nicht
die Mängel zu kritiſieren bitte Das Stellenzulage Syſtem
iſt übrigens nicht überlebt der preußiſche Staat hat es ge
rade auch in ſeiner neuen Beſoldungsordnung gepflegt Hun
derte ſolcher Stellen finden ſich darin Und was das Erſtaun
liche iſt die Motivierung iſt genau dieſelbe die wir unſerer
Vorlage beigegeben haben Unſere Vorlage mutet der Bür
gerſchaft keine allzu große Laſten zu kommt den Jntereſſen
der Beamten entgegen und iſt auch im Sinne jener Aus
führungen die ſeinerzeit vor den Stadtverordneten
wahlen die einzelnen Gruppen gemacht haben Wenn
Sie meine Herren ſich durch eine Reſolution für die gene
relle Erhöhung der Beamtengehälter feſtlegen wollen wenn
Sie bewilligen ſo freut ſich niemand mehr als der Magi
ſtrat aber niemand iſt auch bedenklicher als der Magiſtrat
im Jntereſſe der finanziellen Verhältniſſe unſerer Bür
gerſchaft

Herr Stv Helmecke Der Herr Oberbürgermeiſter hat
meine dienſtliche Tätigkeit in die Debatte gezogen und auf meine
Beamtenſtellung hingewieſen Jch erkläre daß ich mich hier als
Vertreter der Halliſchen Bürgerſchaft fühle der die Jntereſſen der

der 2ugend und bei Perſonen mittleren Alters iſt der Prozentſatz
der Leute mit gelichtetem Kopfhaar ſchon ein ziemlich bedeutender
Man kann überzeugt ſein daß dieſer jämmerliche Zuſtand unſerer
Haare in der Hauptſache eine Folge unſerer Gewohnheiten fſt der
Gewohnheit den Kopf bei der Reinigung des Körpers als eine
Art Reſervat zu betrachten das kein Waſſer benetzen darf Das
iſt natürlich wie jeder Arzt beſtätigen wird ein reiner Nonſens
Es iſt abſolut nicht einzuſehen warum man die Kopfhaut nicht
ebenſo behandeln ſoll wie die Haut des übrigen Körpers

Wer deshalb ſeine Haare lieb hat und ſeinen Haarſchmuck
lange zu erhalten wünſcht wird unbedingt für eine reine Kopf
haut ſorgen ebenſo wie für die Reinheit ſeiner Hände und Füße
und dazu gibt es nur ein Mittel das iſt die regelmäßige Kopf
waſchung mit einer geeigneten Seife Als ſolche hat ſich Pixavon
bewährt Es iſt dies eine milde flüſſige Kopfwaſch Teerſeife der
man mittels eines beſonderen patentierten Verfahrens den übken
Teergeruch genommen hat

Es dürfte allgemein bekannt ſein daß der Teer als geradezu
ſouveränes Mittel zur Pflege des Haares und der Kopfhaut
angeſehen wird Die bedeutendſten Dermatologen halten die Haar
pflege mittels Teorſeife für die wirkſamſte Auch in der weit be

kannten Laſſar ſchen Haarpflege Methode ſpielt die Anwendung der
Teerſeife zu Kopfwaſchungen eine weſentliche Rolle

Piravon reinigt das Haar nicht nur ſondern wirkt durch
ſeinen Teergehalt direkt anregend auf den Haarboden

Die regelmäßige Piravon Haarpflege iſt die denkbar beſt
Methode zur Konſervierung der Haare die ſich aus den modernes
Erfahrungen ergibt Pixavon gibt einen prachtvollen Schaum
und läßt ſich ſehr leicht von den Haaren herunterſpülen Es hat
einen ſehr ſympathiſchen Geruch und infolge ſeines Teergehaltes
wirkt es paraſitärem Haarausfall entgegen

Beſonders hervorzuheben iſt daß wir es in Pixavon endlich
einmal mit einem Präparat zu tun haben da strotz ſeiner Ueber
legenheit zu einem ſehr mäßigen Preiſe abgegeben wird Eine
Flaſche für zwei Mart die überall erhältlich iſt reicht bei
wöchentlichem Gebrauche beinahe ein halbes Jahr aus Dieſe
außerordentliche Billigkeit geſtattet es alſo auch dem weniger
Bemittelten dieſe vernünftige und naturgemäße Haar Kultur
durchzuführen Schon nach wenigen Pixavon Waſchungen wird
jeder die wohltätige Wirkung verſpüren und man kann daher
wohl das Pixavon als das Jdealmittel für Haarpflege anſprechen



Bürgerſchaft wahrzunehmen verpflichtet iſt Wenn der Herr Ober
bürgermeiſter ſagt wir haben Anwärter genug ſo ſteht es mit der
Begründung die der Vorlage beigegeben iſt in Widerſpruch und
auch in Widerſpruch mit der Tatſache daß Stellen in den be
treffenden Fachblättern ausgeſchrieben ſind Das beſtandene
Examen gibt bei anderen Behörden wohl inſofern ein Recht auf

Anſtellung als die Examinierten nach Maßgabe der
Vakanzen angeſtellt werden Zuruf des Herrn Oberbürger
meiſters Wie bei uns

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jch beſtreite Herrn Hel
mecke nicht das Recht hier freimütig ſeine Meinung zu äußern
aber ich habe geſagt man ſoll ſich hüten gegen eine Behörde mit
beweisloſen Behauptungen vorzugehen und Herr Helmecke ins
beſondere als Beamter ſolle das unterlaſſen

Herr Stv Steinbrück Jch erinnere an die letzte Sitzung
vor den Ferien Wir erfuhren dort daß jüngere Beamte durch
die letzte Beſoldungsordnung beſſer geſtellt worden ſeien als er
heblich ältere z B im Fall Becker Da hätte der Magiſtrat wenn
er ſagt er habe das ärgſte Mißverhältnis beſeitiger wollen ſein
Augenmerk auf dieſe Unſtimmigkeiten richten müſſen Der Ver
gleich mit den Stellenzulagen in Preußen trifft nicht zu ſie ſind
nicht widerruflich wie in der Magiſtratsvorlage Und die Wider
ruflichkeit gerade fördert das Strebertum

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Schon vor einem Jahre
haben Sie es abgelehnt jene Unſtimmigkeiten von denen Herr
Dr Steinbrück redet zu beſeitigen Sie lehnten unſere Vorlage ab
Und der Magiſtrat hat nicht den Brauch abgelehnte Vorlagen
von neuem vorzulegen er beſcheidet ſich in ſolchen Fällen zumal
ſich ſachlich nichts geändert hat Unter dieſen Umſtänden die Vor
lage noch einmal einzubringen verbietet die Achtung vor der
Verſammlung

Herr Stv Meyer Die Beamten die der Magiſtrat in
ſeiner Vorlage herausgegriffen hat leiden nicht am ärgſten not
es iſt das vielmehr die Kategorie die vor 14 Jahren gerade be
ſonders reich aufgebeſſert iſt Eine neue Gruppe zu ſchaffen Sekre
täre mit Funktionszulagen muß angeſichts der ſonſt hervortreten
den Tendenz z B im Staat möglichſt viele Gruppen zuſammen
zulegen verfehlt erſcheinen Was die Behandlung der Beamten
anlangt ſo machte es mich bedenklich daß verſchiedene der Herren
die ich interpellierte in ihren Mitteilungen über ihre Beſoldungs
verhältniſſe auffällig zurückhaltend waren Es iſt nicht immer
möglich gleich für Anklagen genaue Beweiſe beizubringen Die
Bureauvorſteher ſür die man jetzt Funktionszulagen wünſcht haben
doch ſchon die Ehre der gehobenen Stellung einen idealen Vorteil

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jch bin jedem dank
bar der mir Mißſtände mitteilt Aber mit ſolchen
generellen Anklagen wie ſie Herr Helmecke anbrachte kann ich
nichts anfangen da ich ihnen nicht nachzugehen vermag Wenn
die Beamten zurückhaltend waren ſo iſt das Sache des Geſchmacks
der eine iſt vorſichtig der andere hypervorſichtig ſieht ſelbſt in
ſolchen Dingen das Dienſtgeheimnis das zu wahren iſt Wenn
Herr Meyer die Sekretäre auf den Jdealismus verweiſt ſo er
innere ich ihn an unſere Lehrer die die Jdeale unſeres
Volkes vorantragen und doch auf dem Gebiete der Gehaltsforde
rung anerkanntermaßen eine große Rührigkeit entwickeln Heiter
keit

Herr St Meyer Die Lehrer haben ſeit Menſchengedenken
die idealen Güter hochgehalten

Herr Stv Knabe Jch habe mich im Etatsausſchuß unter
den 5 befunden die auch die Reſolution ablehnten Ich halte ſie
für verfrüht Laſſen Si uns noch etwas warten bis wir die
finanzielle Leiſtungsfähigkeit überſehen können

Herr Stv Helmecke Jch möchte noch bemerken daß die
beteiligten Beamten ſelbſt ſich gegen die Funktionszulagen
ſträuben

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Das trifft nur für die
37 Sekretäre zu die die Funktionszulage nicht erhalten und Herrn
Helmecke Jnformationen gaben

Damit ſchloß die Debatte die Abſtimmung ergab wie
geſagt die Ablehnung der Magiſtratsvorlage wie der Reſolution des Etatsausſchuſſes

v

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde die An
ſtellung des Probiſten Wilhelm Wolff als Polizeiſergant
beſchloſſen Für den neugewählten Stadtrat Frenzel
ſetzte man das Jahresgehalt auf 7500 Mark feſt ſteigend
vom 1 April 1911 ab alle drei Jahre um 500 Mark bis
9000 Mark Ein Kapital von 200 Mark wird gegen die Ver
pflichtung ein Reihengrab auf dem Nordfriedhof inſtand zu
halten angenommen Der Witwe des verſtorbenen Stodt
reytmeiſters Achilles wird das Witwengeld um 250 Mark
eäht

Letgle Nachrichten
Dernburg mit Bülow gefährdet

BVerlin 3 Nov Als ziemlich ſicher wird auch ange
nommen daß der Rücktrit Bülows auch den Sturz Dern
burgs zur Folge haben würde der in dem Reichskanzler
ſeine einzige amtliche und auch geſellſchaftliche Stütze ver
lieren würde

I

Berlin 3 Nov Ueber die vielfach verſchlungenen Le
benswege des berühmten Manufkripts das zur Veröffent
lichung im Daily Telegraph benutzt wurde verlautet von
einwandfreier Seite daß das Schriftſtück von Norderney aus
an den Unterſtaatsſekretär Stemmrich dirigiert wurde
der es an den Legationsrat Eſternau x weitergab

Hamann gelſt
Verlin 3 Nov Der wirkliche Geheime Rat Hamann

der bisherige Chef des Preſſedezernats im Auswärtigen Amt
verläßt wie beſtimmt verlautet ſeine Stellung

Im Strudel der Enthüllungen
London 3 Nov Der Petersburger Korreſpondent der

imes übermittelt ſeinem Blatt die neueſten Enthüllungen
s der Zeit des Vurenkrieges Er erklärt auf Grund von
Informationen aus angeblich guter Quelle daß zur Zeit als
England in Südafrika Niederlagen erlitt von Deutſchland
ein Verſuch unternommen wurde Rußland gegen das bri

tiſche Weltreich ins Feld zu ſchicken 1 Deutſchland regte
in Petersburg eine ruſſiſche Demonſtration in Zentralindien
an wodurch die britiſche Herrſchaft in Jndien bedroht wer
den würde

Die ſächſiſche Kammer und die Reichspolitik
Dresden 3 Nov Jn der zweiten Kammer iſt von den

freiſinnigen Abgeordneten Günther Bär
und Roch folgende Jnterpellation eingegangen

Jm Hinblick auf die vom Auswärtigen Amte unter
verfaſſungsmäßiger Verantwortung des Reichskanzlers
gebilligte Veröffentlichung der vom Deutſchen Kaiſer
einem engliſchen Staatsmanne gemachten Mitteilun
gen richten die Unterzeichneten an die Königliche
Staatsregierung die Anfrage welche konſtitutionellen
Bürgſchaften ſie den verbündeten Regierungen in Vor
ſchlag zu bringen oder was ſie ſonſt in verfaſſungs
mäßigem Sinne zu tun gedenkt um an Stelle einer
Politik der Unbeſtändigkeit und Plötzlichkeit eine in
konſtitutionellen Formen ſich bewegende den Jnter
eſſen des deutſchen Volkes entſprechende auswärtige
Politik durch die verbündeten Regierungen zu gewähr
leiſten

Man ſchlafe nicht bei brennender Lampe
Kettwig 3 Nov Hier ſind heute morgen der Stein

brucharbeiter Pollenbach ſeine Frau und zwei ſeiner
Kinder in den Betten tot aufgefunden worden
Der Tod iſt durch Erſticken eingetreten anſcheinend in
folge der Gaſe einer in der Stube brennenden Petroleum
lampe Drei im Nebenzimmer ſchlafende Kinder blieben
unverſehrt
Vergleich zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und den Polen

Warſchau 3 Nov Jnfolge eines in den polniſchen
Blättern erſchienenen Aufrufs aller polniſchen Parteien der
den Boykott in jeglicher Form verurteilt hat der General
gouverneur angeordnet alle in Warſchau geſchloſſenen pol
niſchen Lehranſtalten wieder zu eröffnen

Hueva 3 Nov Geſtern abend kam es zü Zuſammen
ſt ößen zwiſchen ausſtändigen Bergleuten der Rio Tinto
Geſellſchaft und Arbeitswilligen Doch ſtellte die Gen
darmerie die Ordnung wieder her Die Zahl der Ausſtän
digen beträgt etwa 2090

Konſtantinopel 3 Nov Wiener Tel Korr Bureau
Die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen haben
begonnen

2

Handel bewerde und Verkohr

Erhöhung der Mitgliedersehaft
des Reichsbank Direktoriums

D Wie die Berliner Universal Korrespondenz zuverlässig
erfährt wird im neuen Etat die Forderung aufgestellt werden
die Zahl der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums von 9 auf
10 zu erhöhen Begründet wird diese Forderung mit dem Hin
weise darauf dass unser Bankgesetz seit dem 1 Januar 1876
in Kraft ist und seither trotzdem die Geschäfte der Reichsbank
in dem Zeitraum von 32 Jahren eine ungeahnte Entwicklung ge
nommen haben eine Vermehrung der Mitgliederzahl des Direk
toriums nicht stattgefunden hat egenwärtig sind die neun
Direktionsmitglieder ausserordentlich überlastet Für den neuen
Posten der am 1 April 1909 besetzt werden soll ist ein hoher
Beamter aus dem Reichsschatzamte in Aussicht genommen

Rheinische Schucskertgesellschaft für elektrische Industrie
Die Dividende für 1907/08 wird mindestens 7 Proz wie
im Vorjahre betragen

Klosterbrauerei Roederhof Akt Ges In der Aufsichtsrats
sitzung der Gesellschaft wurde beschlosser der auf den 5 Dezhr
anberaumten Generalversammlung die Ausschüttung von 3 2
Proz Dividende für das am 30 September beendigte Ge
schäftsjahr in Vorschlag zu bringen

Badische Anilin und Sodafabrik in Ludwigshafen a Rh In
dem Prosvekt über 36 000 000 Mk Aktien und 15 000 000 Mk
4proz Teilschuldverschreibungen heisst es bezüglich der A u s
sichten Im laufenden Jahre ist der Geschäftsgang nicht un
beeinflusst von dem allgemeinen Niedergang der Konjunktur ge
blieben Es ist jedoch nicht möglich jeet über das endgültige
Ergebnis dieses Geschäftsjahres irgendwelche zuverlässige Vor
aussagung zu machen

Wagengestellung im mitteldeutsehen Braunkohlengeblet An
den Stationen der Köpiglichen Eisenbahndirektionsbezirke EKrturt
Halle und Magdeburg und der anschliessenden Privatbabnen
sind am 2 Nov zur Verladung von Braunkohble Braunkohlen
brikotte Nasspressteinen und Braunkohtenkoks 6497 Wagen von je
lo t Ladegewioht gestellt und 5 nicht gestellt Davon enstfallen
aut den Eisenbahndirektionsbezirk Halle und die Stationen der
Lausitzer Zechipkan Vinsterwalder und Dessau Worlitzer Bahn
allein gestellt 8551 nicht gestellt 5 Wagen zu 10 t Ladegewicht

Konkursnagohrichten
Neueröffnete Konkurs e

Die Schiusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins

Kfm Julius Wolter Berlin Mitte Kopenhagener Str 3 3 1
Kfm Richard Crüger Hemelingen Brüggeweg 40 Achim 3 12
Villv Carl Ernst Klenow Manufakturenw Hdlr Geesthacht

Bergedort 30 11
Kim Paul Heutling Braunschweig Cellerstr 83 20 11

B Rössiger Bromhberg Königstr 10 12
H Döring Mühlenbesitzer Emsdetten Burgsteinfurt 2 12
Paul Robert Marke Schuhw Hodlr Bernsdortf Chemnitz 17 11
P O Röthig u Co Nachf Oswald Sommer Ebersbach 3 12
Gustav Scheele Fleischermeister Kalbe a 17 11
F Mever u Vialon Kassel Jordanstr 1 10 12

Curt Schreyer Leipzig Thomaskirchhof 20 30 11
P Theodor Wilckens München Alfred Schmidstr 25 13 11
Karl Davidis F Apotheker München 16 I1
F Auguste Günther München Thierschstr 14 15 11
Thomas Anton Schöffel Bäcker Plauschwitz Oelsnitz 15 11
P Carl Mittag Friedrichroda Schloss Tenneberg 23 11
Karl Grundler Fabrikant Waldsee Speyer 20 11
Kim Franz Schmitt Neuss F Trier 16 11
F Ferd Qlaas Nachf Frankenberg Hessen Nassau 26 11
O E A Holm F N J Honsen Nachf Hardersleben 28 11
Kfm Bernhard Wolf Aplerbeck Hörde 1 12
Kfm Max Weinfeld Köln Werderstr 1 7 12
Max Hugo Sachse Eisenw Hdlr Kolditz 2 12
Rich Franz Ferd Windscheid F Notar Saarlouis 20 11
Kim Paul Schuler Mengen Saulgau 12 11

Ernst Frank Zig Hodlr Stuttgart LudwiKfm e 10 11 Str 74 20 IIBürgerliches Brauhaus Zeitz G m b ZeiAlwin Hauffe F Carl Hoffmann Berlin Mitte Wawerkom
Str5 12

Kim Hans Mantey Mariendort Chausseestre 8 ne 37 Berlin TemyGeorg Proskauer E Johs Lowies Breslau SchiſJohannes n net Essen 30 11 erstr 10 10
Franz Hermann Georgi Fabrikant Frankenberg sF Louis Zimmermann Gera 21 12 rs Sa 8 12
Kfm Adolf Pese Gieiwitz Wilhelmstr 5 12
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle z

vem 8 November S
Divid nde r ininser rer ſtue Karewot

Stadtau leſen die

Haſ eenv S Stadt Anl v I8s8s2 I 4 u 1 10w heater Anl V isse a m 10 u 94 506
Siadt Anleihe v 1886 2 v 101 z819 85 385

e V 1852 2 1 t t 06v 1600 Sor III h a a 22 92r 1340 Ser In U in 1 1037564 v i900 8or V n 190F 1906 Ser I ukx b 10121 An 10 d 22AKener Stadt Anleihe XXX 87Brfurder 83 a r 2 1 m 1 10 ziſ 92o r r T S 10 4 l 55 oz F n 1 10 55 50Haſberatädter Stadt An reren et
Naumborger v R i rZerbetor J Lia zLandsahaftl Cortral Pfandbr I 7 e s

J r 2 I 0 7 e 81 506Sehs 49 landsehaftl Pkdbr 1 1 u 1 4 99 806
r s nene l u 1 T 4 689,40b31 l I u 7 3 92 0061 n 382 006s S Provinziel Anleihe Vorseh Se 92806

UVnstrut Reg An Broti Nobra n 7 91 766
Anleihen indoetr Geoeſigabaftaa

Ammoend Papieorfab Obl 1 1 u 7 68 ,006
o al r J T T 1 1 u 1 T 41 100 25b 9BRernb Maseh b 4 Ob rx 106 1 0 7Brnekdorf NierlobenerBrk Obl I 4 u 10 4 80h

Consol Ral Pfannerschafs Anl 1 u 7 4 00hCrollw A Papiert Hyp A 1 u 7 4 896 506Bilenburger Kattun i Obl 1 u 10 99,600Eisenacher 41 Rammgarn
ap inneren Ob reks mit 102 14 7 10 4 99 500F Zimmermann o N 4 H 0 10 4 506Grube Glückanf 4 Oblig 0 7Halle Heattatedter 3 Oblig 4 n 1 10 1 s 89 50b

4 l n In a 100,256Ha Atrassan bahn 4 I 1 m 1 488,506Kvfthäuserhütte 49 Hyp Anl 4 u 1 10
Gottfried Lindner Anleihe 14 n 10 99,756Manst Kupfersch b Gew Anl 1 u 1 T 4 100 750
Nanmb Brannk abg 42 A S 1 n 7 95 50084ohs Thör Br V 49Schnldv 1 u 7 4 5,006II räcks mit 102 1 u 1 4 6868 506a 4 u 1 10 al 96,75bWaldau Brk Hyp o2 räckx 1000 0 1 10 4 96,006
Werseh Weissenf Br 49 Ob 90 1 n 7 96 ,506p 28 14 u 1 o 2338506v o t 1 n 1 96,506ZeltzerParaff u Solarölfabr An L u I 4 685,506

Aktion

Hallesohe Rankvereins Aktien 1907 9 11 4 149,506
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1907 1 474,006
Ammoendorfer Papierfabrik Akt 1906 07 7 1 4 Sr junge Aktien 1206 07 17 4BernbdurgerMasehinenfabr Akt 1907 1 4 EOrdllwitz Akt Papierfabr Akt 1906 07 14 1 T 4 208 006
Cönnern Melzfabrik Aktion 1906 07 11 15 8 4 130 00B
Dörstow Rattmwannsd Brk Akt 1206 07 3 7 446 50B

v Vorxuga Aktien 1906 07 5 4 88,75Bilenburg Kattun Manuf Akt 1906 07 0 6 4 958,006
Bisenwerk Bränner Artorn 1807 i 1 4Glauszig TZuokerfabrik Aktien 907 08 1 186 4
Ha lo Hettss E A L A e 3 1907 08 3 4 4690,00B
HallescheAkt Bierbranerei Akt 1906 07 5 10 4 92,00
Hallasche Maschinenfabrik Akt 1907 26 151 4 320 006
Hallesche Strassenbahn Aktien 1907 v ,1 4 98,506
Hallosche Port Cement Fabrik 1907 11 1 4 I108 508
Hildevrandrsehe Mählenw Akt 1907 08 13 T 4 165,006
Körbisdort Znekerfabrik Akt 1907 08 11 4 r
Kyfthäusorhätte Aktien 1907 6 1,1 4 T vLandaberger Malzfebrik Aktien 1908 07 6 15 8 4 I2s,00B
Lindner Gottfried Aktien 1907 08 10 4 4 188 50b
Naumburger Braunkohlen Akt 1907 08 14 4 4 205 50B
Niewverger Malzfabrik Aktien 1907 08 9 9 4 119,006
Nienburg Sechlogsmälzerei Akt 1906 07 6 9 4
Biebecksehe Montanwerke Akt 1907 08 12 14
Sache Thür Braunk St Akt 1907 83 11 4 un8 Br St Pr A I w 1907 1 4

v n II B 5 1 4 vWaldener Braunkoblen St Akt 1907 08 12 4 4 220 006
Wegelin Höbner Akt 1907 12 1 4 162 906Worscohoen Weinaent Brk Akt 1907 08 16 1,4 4 240,00B
Zeitnor Maschinenfavrik Aktien 1905 07 14 1 4
Zeivwzer Paraft u Solar5lfabr A 1907 08 11 4 4 168 506
Zuekerraffinerie Halle Aktien 1906 07 1 10 4 12 906
Bruek Niet Bergb Ver Kux 7 onhnneZins o 610083
Kons Hall Pfannersehaftskuxe c s 625,000

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samunel Zielenziger Berlin

2 Nov 1908
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

r r 22

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
für Vorprümien bezw Kanter tär Rückprämien

Vorpräm en Raäcekprä menNov 8 Derx ov I e
Lombarden 23 28 1 21 s z nFranzosen 148 148 1 146 146 bBoltimore t02 2i 107 8 97 27 aVanad Pacifie et 21 17731 311 172 2 o eFurken Lose lege 143 188 138 iDarmstädt B 1275 128 u eDise Comm T I 17Berl Hdlsges 167 I 167 2 1637 terDtesoh Bank 239 1 240 a T enDresdner Bk 1473 15 1477 144 eOesterr Oreci 200 1 201 2 197 197 laKussenbank 132 15 1327 2 7 42 25Dynam Trust 1589 2 1595 154 2 174 rHamb Packet 108 109 2 104 iNordd Lloyd sei 867 82 S erPrinoe Henry 125 125 25 121 3Gr Berl Str 174 175 23 171 l

Keicohsanl 85 85 TRussen v 1902 835 887 I T 7 3lochumer 21 225 3 208 21 T gelLaura 195 196 85 189 iel zGelsenkiroh s 2 s u 182 i hHarpener 198 2 194 8 158 bePhönix i1722 173 190 Tuna iel 144 eortmunder 58 1 89 7 22 8A E G 2 s 25 220 228 1 2 221 Baltimore 1033Lombarden 28 meint Bank 189Vorprämien per Januar
dis Canada 179 48 Taurken 144 48bis 25, Disconto wie Handels 168 Dresd ener
bis 28, Packet 109 3 Lloyd 87 31, Strassenbabr 996
Bochumer 2168 4 Laura 197 Geleenkireb on
Phönix 176i arpener 196 A E G 231
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ode Berliner Börse
den 8 Nov 1908

Eigener Fernsprecohdienst

nsatz zu gestern zeigte die Börse heute ein wesentu w Geelheres Aussehen mit der eine leichte Zunahme

d

Haltung a

relchisc nen

ſpäter nahezu auf alle Marktgebiete über
un aber Deckungen die den Anstoss zu der festen

Die Spekulation scheint in der letzten Zeit ver
gzst durch die politische Lage und die trüben Mitteilungen

die allgemeine Geschäftslage grössere Baisseengagements
angen zu sein wodurch sich auch die beachtenswerte

gache Waren es
tialtung gaben

anla
über

einges

ich häftstätigkeit Hand in Hand gingne auf die aus Wien gemeldete schwächere
nlässlich des sich augenscheinlich verschärfenden öster

h russischen Gegensatzes in der Behandlung der Orient
Zurückhaltung auf s0 griff doch die bessere Hal

in der Haupt

Legte man sich bei

Widerstandskraft der Börse an den vorhergehenden Tagen er
klärt
auf das
aufs vereins
Stunde vielleicht doch noch erreicht werden könne
rungen betrugen auf diesem Gebiete bis 2 Proz

Die

Ziemlich erhebliche Steigerungen erfuhren Montanaktien
zustandekommen des neuen Ssiegerländer Roheisen Ver

woraus die Börse die Hoffnung schöpftt in letzter
Steige

Auf dem Markte
der Schiffahrtsaktien bisher aussehliesslich das Betätigungsfeld
der Baissespekulation bewirkten die Meldungen von einer leich
ten Besserung des Auswandererverkehrs lebhafteren Deckungs
hegehr und damit beträchtliche Kursbesserungen
lagen veranlasst durch die feste Haltung New Vorks fest und
iber Parität wozu Londoner Arbitragekäufe anregten
Haltung zeigte auch der Rentenmarkt wo dreiproz Reichsanleihe
i Proz höher waren während Russen sich behaupteten

Ame rikaner

Feste

Ver
wältnismässig still ging es auf dem Bankenmarkte zu doch auch
hier führten Deckungen zu leichten Kursbesserungen namentlich
in den leitenden Werten
Steigerungen ca 1 Proz
langsamem Tempo Weiter fort Tägl Geld 3 Proz

Produktenbörse

Bei Elektrizitätsaktien betrugen die
Die Besserung setzte sich später in

Auf den Bericht des Deutschen Landwirtschaftsrats und die
anhaltend trockene und kältere Witterung war hier die Tendenz
für Brotgetreide anfangs fester Später zeigte sich aber Nei
gung zur Abschwächung da die vollkommene Geschäftsstille
auf den Preisstand drückte Auch in Hafer Mais und Rüböl
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do n s 6044,25 do do mittl 4 7do do J 2 64,60 do do kl 4do u t Tark Admin Ant 4 86,90Badiso g do 4 IOol s0 do anif Anl v 1908 4 7

Bayer g Anl 1904 z 603 26 Tärkanlose 400 Fr froo 140 50
do An unk o 4 100 00 OVngar Goldrento r 92,75

Brom z o83 30 do do mittl 93 00ör o loib 1908 S 60 o do v 4 98,00o t 99 unk o 4 do Kronenrente 4 892,40
Hamb S s 82,40 do Staatzronts 27 i 81,10do tarente g do RKiser Th An so St u 188T7 91 s 94,00 Buenos Air neue Vs 6 101,20
Mehs d rot 3 83 60 Voskauer Stadt Anlhein re 3 s8,80 Wiener Iav Ani 44 eon v n sij 01,80 Cisendahn und Koindahbo Akten
weat ZVIii W o i s0 und Priorſtöten
do W IV V KHalberst Bſankend S 132,00Apolda 8 J R RKalle Hettstedt Lit A 4 88,75Perl S I i o1 20 Labeor BaehenVon v a 94,00 Nordh Woernig Ris
g 00 Sohantungbahn 102 60rturt 40 e os Allg D Kleinb G s 97 75u g on l I o u Strassonb 8 148 00alderst g II Kie ſtr Hochbahn 128,80n do u r s 91 ,80 Gr Berl Stragsonb 8 178,00
le a o 91 80 Hawburg Strassenb 10 177,90e 190 00 Oet Ong St Rabn ara 40 21 arer J n 98,90 Lomb 0 22,70

S ars ohau Wiener 0 vv er a Baltimoro Ohio sh St 101,26Man do o1 21 e 92 75 Oanada Pac h r 174,90
Nadeh o i 3290 Sotthurd bahn Ban So r 10 l Moridionalba n sinag 40 a ev o s 91,75 Niſeimeerbahn 8

10e0 o o1 10 Ia Fr Hoan 6 122,25

Mais
hab o

dauern Soll

Bernburg
Delitzseh
Hessau
Eckartsberga
Erfurt Stadt
Grafsch Hohenst

Halle Stadt
Saalkreis
Jeriehow I
Magdeburg

Merseburg Stadt

Wittenberg
Heu

lang kurz
lang

Kartofteln
berg

bis 201 bzB
bis 248 ba B Ruhig

Weinstoc
Woeosw Sinilianisohe o

die hier abgehalten

19,70
Mansteläd Gebirg 9,30 19,80 16,50 17,2017 50 20 00 15,00 16 20 22 00 26 00

18,00 29,30 17,00 18,600 18,50 21,00

Zwickau 3 Nov

der Fabrikate zur Folge
deutschen Gardinenwebereien

Waren ung Prroduukte
Bericht der Landwirteschaftskammern für die Prevnz Saohsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsäohlich erzielte Preise für Getreide und Hälsentfrächte

18,59 20

19,20 19,90 16 ,70

0,00

2,40 lang kurz

hielten sich die Umsätze in sehr engen Grenzen
wiesen keine Veränderung auf

Werzen per Dez 205,00 per Mai 209 75 per Juli
Roggen ver Des 174,00 per Mai 75 per Juli
Hafer per Des 164,25 per Man 166 75

er Dez 1600,00 per Mai 149 50
per Nov per Dea 66,30 per Mai 61 90

Enandefs BDeoepeseheoen
Priv Tel Die Vereinigung deutscher

Webereien englischer Gardinen hat in ihrer Hauptversammlung
wurde eine sofort eintretende Betriebs

einschränkung beschlossen die vorläufig bis zum 15 Mai 1909
Die Betriebseinschränkung hat die Preiserhöhung

Zu der Vereinigung gehören sämtliche

vom 3 Nov 1908

Aschersleben St 19,20 20,00 17,00 17 80 1

18,00 19,00 16,00 16, 0 18,00 19,00
,5017,00 12,00 19,00 21 00

Halberstadt St 18 80 19,80 16,60 17 20 7

17,20
17 25

Halberstadt Stadt 5,50 6 12
Elbheu Torgau Halle Stadt 6 7,00 Fuhrenpreis

Merseburg St 5,00 6,00 do Land Eckartsberga 4,00
Stroh Halberstadt Stadt 4,52 42 lang 8 10 8 92 kurz Jerichowl

Wittenberg lang kurz TorgauHalle Stadt 5 00 lang 2,50 3 kurz Fuhren
preis Merseburg Stadt 5,00 5,50 lang 1,80 2 00 kurz do Land

kurz Eckartsberga 3,05 lang 2,00 kurz
Halberstadt Stadt 6,00 6,00 Jerrchow 1 4,00 Witten
Torgan 2,40 Halle Stadt 5,00 6 00 Merseburg Stadt

8,00 50 do Land Eckartsberga 50 Mk
Leloziger Produktenbörse

Die Preise

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerste

e h e
18,8

W

Jerichow l

Eigener Drahtbericht

ne h n J

Roggen per 1000 kg netto
preuss 173 176 teuchter unter Notiz auslünd 199 B Rub

Hall Hettst Pr Obl
Böhm Nrdb Gold O 4 97 25
Dux Prager do 78, 60
d Gold P 4 97,70ds Domb 2,690 B8 25
lwängert Bombr P 4 92,0

r r r 4anska s Pr s 69 50e v ger 4 65 o00
Bun I P 109 25d do II P 5 100 30Italien Risenb Pr 2,40

do Mittelmeerb Pr
Portugiesen v 86 O 8 75 50
Stid Ival Ris Obl 2,40
North Pao Pr Lion 4 102,00g I ouisa u S F R 1951 4 75 10

Sohbiſfabrte Akten

Hamb Amer r 6 108 ,40
Nordd Lloyd Akt 4 85 80
V Elbe u Saale Soh 8 108 75

Bank Aktlen

Berg Mark Bank s 183,60Berlin Handelsges 9 165 ,60
do Hyp Banx A 6 128,75do do B 6 1174,28

Bresl Disk Bank 6 108 25Com u Disk Bank s 100,00
Darmst Rk Markst 6 1268,00
Dessauer Laudesbk s 103,80
Deutsahe Bank 12 2828 20Deberseebank 9 48 50
Diskonto CGomm 117750Drosdner Banx T 1148 ,75

do Rankveroin 6 100 10
Kasener Kreditanst s 158 50
Gothaer Grandkr B s 1857 25
Leipa Kredit Anst 9 1182 90
Magdeburg Bankv r 111,00

do Priv B 7 118 60Mittolcd Kredit Bk e 116 50
Nationalbk Dtsohl 6 115 25
Oest Kred Anst alt 1992,00
Petersburg Disk B 10,80 157 ,50
Prouas Boden Krod T 151 70
do Centr Bod Kr o I188,75

Reiehsbank 89146 00Russ B ausw Rand 10 13050
Saohsisohe Bank 10 147,50Sohaaff haus Bankv 1 183 50
Sohles Bankverein T 168 ,50
Wiener Bankverein T 128,50

Branereion

Böbhm Branhbaus 5 110 50
Deutseohe Bierbr G s 103 50
Pertzenhoter 14 189,00Sohbönebg Sohbl Br 10 191 25
Sohultheiss Braner 17 226 25Herkules Br Kasse 10 170 00
Klosterbr Röderheot 2 82 ,00Leipz Bierbr Riob 10 170,00
Vereinsbr Arlorn i 108 00

industrio Aktien
tkumuſate ſebriſſ r r
Akt G t Anilintab 9 271 10
Adler Porth Zem F 10 161,50
Allg Berl Omnib G 0 107,60Allgera Rlekur Ges 12 228,00
Ammoend Papiortab

alte A
do nene Alo Kont Guano t 10,25Koblenwerke 0 112,10

80 10

i

Lokopreise vom 39 Nov 1908 mittags 1 Uhr
Die Preise verstehen sich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung

Weizen per 1000 kg netto in alter b2zB
argent 244 248 b2B Cansas 244 248beB

n ländischer neuer er 172 176 beB

J T

29,90 29,40 l 7,00 17 50 16,09 2 1 20 16,00 1 6 60

ig

Bankhans

Leipziger Str

Hater Erbsen

7,50 20,00 16,00 16,50 26,00 28 00

14 00 15 00 14,00 16 00

16,50 7,50 24 90
50 20,00 15 85 10,63 20 2 50

Land i 70 20 0016 80 17,90 18 50 15 50 12,86 16 10
19,40 20,00 17,00 17,0 18,50 21 00 16 90 16 o 21 609 a 00

17,30 18,50 21,00 15,60 16,40 20,96 90

16,00 17,00 30,00 35 00

Land s JNaumburg SNordhausen S SSangerhausen u 17 ,50Weissentfels Stadt 19 20 20,00 17,20 18,00 18,00 20,50 17 50 00

Eorgau 16,90 16,00
Wittenberg

neuer
russ 244

Baer Stein Metall 25
Bergmann Rlektr
Berl Anh Maschin 14
Berl Blektrizit W
Barl Maschinen Bau
Berzelins
Beton u Monierbau
Bielefelder Maseh
Bismarekhütte
Bliegenbaeh A
Boshumer Gussstahbl
Gebr Böhler Co
Braunseh Kohlenw

do do St Prior
do Jute SpinnBuderus Risenw

Butzke Co Maet I
Ohem Fabr Buekau
Concerdia Bergban

do Spinnerei
Consolidat Wage
Cottbuser Masehin
Oröllwitaer Papiert
Dessauer Gas
Dentsob Atl Tel G
Dtsob Lux Bgw
Dtsch Tebers Elskt
Dtsoh Eisenb a
Ditsoh Gasgluhbl G
do Kabelwerke
do Waften u Munit

Donnsrswarokh onv
Dortm Union C abg

do do Vora A D
Dynam Tr O Nobel
Filenb Kattan
Sintracht Bergw
EBlektra Droaden
Klekt Untern Zdriech
Kacehweiler Bergw

do Bigean
Fraustädt Anokert
Geisweider Bisenw
Gelsenkirehen Bgw
Georg Marienhütten

do do St PrGes t elektr Untern
Glauxiger Trnekerf
Greppiner Werke
Hallesahe Maschinen
Hann Bau St Pr
do Masoh St P A B
Karpener Bergbau
Hartmann Masehin
Rarxer Werke A u B
Hasper Kisonwerke
Heinriehshall Chem
Hemmoor Camoentt
Hibernia Bergw G
Hildebrand Maäklen
Nasohster Fardwerke
Masoh Risen u Stahl
lse Bergbaun

Jaenseh Qo
Kahbla Porzollanfabr
Kaliwerk Aseohersl
Katte w er
Kirohner Co
Kolner Bergw
Koln Mas Bergw ov
Konig Wilbelm abg
do Sd PriorKarbisdert Turhkert

Kronprivs Metall
Kvrewhaerhätto
Dahmeyer Co
Lapp G t Tiofbau
Laura hätte
Leoopolägrube

13 285 70213,00
11 159 50
14 241 50
0 78 0010 134 ,00

25 275 75
18 285 ,50
0 22,3015 233,00

16 212 20
13 255,090
14 285 014 194 09
s 1 00
s 95 ,7512 184 50
22 305 50
10 170 00
28 4050 00
6 93 00

13 209 00
s 162 80r 117 50
10 1432 50
o 148,75
22 289,50
6 93 2620 298 00

14 300,09
2 57 50
5 89 ,5010 j1568,70
09 96 25

24 408,00
33 72 ,50
o 179 2012 185 00
s 117 75
7 1061 25

10 164 ,10
12 186 90
0 44,500 67 ,10
8 129 00

122 143 90
10 159 50
26 320 ,009 69 25
25 340 00
i 191,00
2 156,50
o 32 50
7 156,90
10 189,25
t0 125,50
14 250 00

13 l 1658,50
s0 390,70
14 2318,50
20 884 75
9 63,00

25 318,00
10 189,50
14 227 00
16 218330
80 420,59
a 1,7510 265 00
2 348,00
11 59,00316,75
6 117,75
t 110,09
0 60 09

10 193,09
s 128,70

K o

198

12
r e

326,00 Leopoldshal St A

t

Gerste per 1000 kg netto n 192 908 beB feinatee rin auswärtige 198 212 bzB Mahl und Faotterware 148 bis
1

Hater per 1000 kg netto inländisoher neuer 162 tes beB aus
bzB Rnhig

Mais per 1000 kg netto amerikan da B rander 176 bis
180 Cinquantin 190 195 deB

Raps per 100 kg 6r m per 100 kg netto 12,75 buB
srges Per 100 k tt Foese geofroren s65 360 B Behanproi e e50 du 2

Weizenmebl 00 29,60 beB Roggenmehl 6r 365,00 baB
Zacker

Magdeburg 2 Nov Kornzucker 88 ohne Vass 52
bis 6,60 Naechprodukte 759 ohne Sack 95 8,05 Stetig

00 20,25 Kristallzuoker 1Brodratfinade ohne Pass mitSsaok GSGomahlene Rafünade mis Sack 19,75 20 18 Ge
mabeno Mehlis m S 19,25 19,e2 Still Rohzuoker Prodoks
trans frei an Bord Hamburg ver Nov ber 20 25

20,85 Jan März 20 55 20,65 Mars 70,65 Gd 20,75 B
Mai 20,90 Gd 56 Aug 21,29 21,26 B Stetig Wooheon
Umsats 868,000 Zir

Heamburg 8 Nov Vorw Bericht Räben Robaueker 1 Pro
dakt Basis s89 Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg perNov 20,0c per Dezember 20,20 per Januar 20,40 per Mans 20,65 per
Man 20,85 per August 21,15 Stéig

London 2 Nov 96 h Javazuoker prompt ruhig
d Verk Roben Rohaucker Okt rahig 9 sh II

Kaffee
Hamburg 3 Nox Vorm Bericht Good arerage Santos

ver Des 28 per März 28 G per Mai 2e per Sept 28i G
Ruhbig

11 sh

Amsterdam 2 Nov Java Kaffee good ordinary 385
Woſſe

Liverpool 2 Nov Baumwolle Uwsata 5 000 davon für
Spekulation und Export 800 B Tendenz ruhig

Amerik good ordinarv Iieterungen stetig Nov 4,84 Nov
Dezember 4,74 Dezember Januar 4,72 Jannar Februar 70 Febr
März 4,70 März April 4,69 April Mai 4,69 Maſ Juni 4,60 Juni Juti
4,69 Juli August 4 b

Metalle
Hambürg 2 Nov Gold in Barren ver kg 2790 Gd 2784 Br

Silber in Barren ver kg e9 00 Gd 68,50 Br
Amsterdam 2 Nov Bankazinn s83
Glasgow 2 Nov Sobluss Rohbeisen ruhbig Mfädlesbrough

warrants 487
Heu Stroh usw

Halle 2 Nov Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto
Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei
einzelnen Fuhren frei Hot hier Die Partienpreise sind fett dio
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen Langstroh
Handdrusch 2,00 2,56 Maschinenstroh für Papiertfabriken

Roggenstroh 1,00 und Weizenstroh 0o,05 zu Streuzwecken 1,10
1,85 Breitdrusech 1,60 Wiesenheu hiesiges oder Thäringer
beste Sorten 8,10 40 gute tremde Sorten ,75 3,00 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 20 3,40 Tortstreu in 200 Ztr
Lad frei Bahn hier 1,00 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 M
Häcksel gesund und trooken bei Partien frei Bahn hier 1,80
im einzelnen vom Lager hier ,40 M

Sohlfeppschiffahrt auf ger Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gesellschaft Aken a d Elbe

Aken 2 Nov Eilkahn Nr 569 Strm Böttge ist heute hier
eingetroffen

Flussschiffahr auf der Saale
Halle a S 3 Nov Mitgeteilt von der Reedere derSaale Sehiffer e G m b H Halle Angekommen ist heute

Schlepper Nr 254 Sr B Hoffmann und Nr 122 Sr H Weber beide
mit Stückgut von Hamburg

Wasserstand der Saale
Trotha 2 Nov abends 3,40 m 3 Nov morgens 1 40 ma

Teiegr Adrv

145 7

Kulanteste Ausführung alier Börsenaufträge
tür das In a Ausland Beste Informationen

Abteilung für Kohlen und Kali Kuxe

Sangerb Masehk F40,50 10do Prior Akt 10620 Sehering ohem F r 216,00
Ludw Löweo Co I16 252 s Sehles Zinkh 21 405,00Labeek Maneh Fab 20 269,25 Sehl Portl Cem 12 182,50
Maseh Fab Buekau 7 100 25 Sehneider Kngo T 139,70Mend Schw St Pr 0 72 16 Schuekert Rieſtr I19,s0
Ailowieer Eisen 0 84 25 S8ehuiz Knaudt r I 30Mühklheimer Bergw 10 172,50 Siemens Glasindast 16 250,00
Soue Bod Akt Ges 7 13450 Siemens Hals I 204,25Niederlaus Kohlenw 190 175 50 8assfurt Chom F 7 117 00
Nordd Wollxammer 10 130 90 S8tett Bred Pertl Z 7 l10s5,00
Obersehl Risenbhnb s 100 60 Stettiner Cham D 19 205 25
do Eisenind Caro 6 98 75 de Vulkav 14 1231,70do Kokswerks 11 1s85,90 Steöhr Kammgarn 14 181,25

Orenatein Koppel 13 188,25 Stolberger Tinkh 5 133,00
Phenix Bergbsa 11 171,60 gtraſsunder Spiolk i 127,25
Pozener Sprit G 25 411,75 Sudenbarg Maszohin
Rhein Nass Rergw s 218 00 Thaſe Risenh St Pr o 70,25
Rhein Metallwaren 0 88 ,50 do do Vorr A o 87 00

do Vorx Akt o 894,00 Thärig Salinen 2 657,75
Khein Stahlwerke 11 I88 50 Tittel Kröger 7 II2,30Riebeok Montanw 12 186,00 D d Lind Bau Ver s I38 75
Rombaoherflättenw 14 158 25 Wegelin Häbner 1 162,75
Rositzer Braunkohl 14 238,00 Westeregeln Alkali 18 181,00

do Zaokertabrixk s 1I14,60 Westfal Draht lad 4 s 182,10
Skohs Th Brk St A s 104,50 do Stahlwerke 0 Sl,50do do St Pr s 113 ,50 Wittener Gusastahl 25 204,00
SAohs Weobst F Seh 16 219 00 Wrede Mulzerei t 7 3890 75
Saline Salzungen a I089 50 Zeitser Masahinen 14 182 75

Sekblags Kaaae naohmittaga s Ckr
Osesterr Kreditaktien 199 00 4 Ohinesen
Berliner HRandalsges 165 ,90 Japener 1905 90,90
Fur7 a m 107 75 Rusas Anleihe 1902 82,40Darmstädter Ban 126,00 Soanijer
Deutsobe Bank 2388,00 Tärken neue unie 90 90Dis kortto Kommandit 177,60 Tarkonlose 140,60Dresdner Bank 146,00 Vngarisohe Kronen
Nationalbank t Deutsehl 118 40 Boehumer Gussstah 213 40Johaaff haus Bankverein 188 50 Htreh Luxemb F A l48,50

reren H 130,50 e r C 57 75ioner Bankverein Hohenlohe WerkeLaäbdeek Buehben Laurahfdtte 193,25Oesterr Staatsdahn 147 ,40 Phönix Bergbau 172,90Lombarden 22,40 Rhein Stahlwerke 168 ,00
Anatolier 60 Rowbaoher HKäatteBRaſtimore and Ohlo 10l so Konseolidation
Kanada 174,90 Gelsenkirohen Bergwerx 137 10
Gotthardbahn Harponer 192,25Moeridional bahn 132,25 Gr Berliner Strassenb
Mittelmoerbahn Hamb Amer Pakott 108,40Pensvlvania Rahn Hansa Damptsobiftahrt 118,19a h 122,75 h Lioyd 18705arsahau Wionor vrnawi uss Reiohsanloihe r u 225 25III

elpriger Börse ren 3 November
Joh Ronto s 688,88 J Leipa Bann woll

i Saahr Anleihe s 98,50 Spinnarei 16 234,00re 49 h 68 10 er h uVro t r o Pl Anst Pfdbr M 04,75 Riebeck Co 10 I16989,50
do do s99 80 Hall Zuokarrafän 6 113 00Leipa B Pfdbr Ktrold Kieseling 16 210,008 Xi un i4 4 6686,28 Porti TZement Haſſes i 104,00

Allg Dteohe Orod A 9 I88 00 Communalo 8aoka
Kr u Sparb Lpug 6 I0l 00 Anl Seheine 98,78l eipx H e r 144 20 do do g 76Bank f Grundbesitz sh 126 75 Gras Ka Kieenb 12225
Manstelder Kux 70 8320 BleiehbertaeheBraun
e
Gr ptHall Strasson bahn 99,50 do VForz A
Leips Elertr Sr 100 76 RangJondermann Ltior Loi dar V

1

arafü n

e

208 00
ui las



Um auch in diesem Jahre meinen verehrten Geschäftsfreunden
Gelegenheit zu geben mein eigenes Wachstum im ersten Stadium seiner
Entwicklung kennen zu lernen habe ich in gewohnter Weise ein Vass

1906ö WWinheler Gutenberg Peslng Most

frisch von der Kelter weg an mein Haus nach Halle gesandt woselbst
er von heute ab

and im Restaurant Tulpe Aue Promenade 5
zum Ausschank kommt

Trotzdem nach einer gut verlaufenen Traubenblüte der Kochmonat August ganz
und der Bratmonat September zur Hälfte versagte hat das unvergleichlich schöne Herbst
wetter vom 20 September bis 20 Oktober noch das Wunder fertig gebracht das Versäumte
nachzuholen nnd uns in dem Heurigen im Rheingau einen guten Tropfen zu besecheren
Leider gibt es nicht viel da die in diesem Jahre sehr heftig autgetretenen Traubenkrank
heiten die Menge sehr beeinträchtigten

Winkel Rheingau
1908November

18987

dohannes Grün

ältestes am Platze
Fornruf 1576

W n

W l e Jr T T I e r z J h

M 3 u F J eSpozialgeschatt für häusliche Kunstarbeiten

G A Noll gegründes 1876
Gr Steinstr 69

Erste Neuheiten in Holzwaren für Brandmalerei Tiefbhrand

Letzte Neuheit

s ets

J e

d

e

e

Vorteile

Stadthranerei

Faſt

Bleichſüchtigen

Kronprinzen bezogen

H

Metallplastik
Malvorlagen u alle Artikel zum Bemalen in reichster Auswahl

Ssammetbügeltechnik
Unterricht in allen Fächern gegen sehr mässige Vergütung

Tiefbrandatelier mit Pressluftanlage
Geblüse mehr nmötig 5Keine Ranchentwickelnng beide Hände frei beim Arbeiten

Benutzung ohne Extra Vergütung
weiss glühender Stirt

Mitgl d Rab Sp V

Kein

Flach und Kerbsohnitt Mosaisibrand Tarso
sehr leicht erlernbare
wirkungsvolle Arbeit

Brenunapparate

aus der

Blankenhain iTh

auf 8 intern Ausſtellungen mit nur goldenen Medaillen
und Ehrenpreiſen belohnt ärztlich empfohlen

alkoholfrei
Hergeſtellt aus feinſtem Malz und Hopfen bietet das

ſelbe ein ausgezeichnetes Hilfs und Stärkungsmittel und
iſt faſt unentbehrlich bei Verdauungsleidenden Blutarmen

Lungen
Rekonvaleszenten ſchwachen Kindern u ſtillenden Müttern

Von Sr Kaiſerl und Königl Hoheit dem deutſchen

Magen und Nervenleidenden

15009

Generalvertretung für Halle u Umgebung
Otto Wilss Biergroßhandlung

/28
r 42

D R P

anatorlgn m U
10 Mk Beutel dazu

achn od Vor

rosp Kostenlos

D R G M
für Kranke u Gesnunäde geeignet für alle Liege u Sftz
möboel insbesondere f Sett Chaiselongue Hängematte

Sofa Cehn od Fahrstuhl Strandkorb isenbahn S
Da abdteil etc Auf dem Tische als Staffedel Zusammen

gelegt 44 cm lang 6 cm breit Unenthehrlieh In
Krankenhäusern u

in eleganter Ausstattun
m Randgrift 1,20 Vers nur g
einsend des Betrags zuzugl Porti Für

Ausld n e Voreins d Betrages

ekuren Preis

2 du
X eC

Wesna

wen

Verkauf im

Kein Vertauschen oder spurloses
Verschwinden

von Kleidungsstücken Höten mehr in
öffentlichen Lokalen

n Sie ſich
Schnabelsche perschliessdare Kleiderhalter

n 25 M anſchaffen
Weingeſchäft

C A Schnabel eiprigerstr
HMotk rechts

e s

h nne

e
280

e

Sardelle
c 11 1 mauf Butterbrot geſtrichen eine appetitreizende DelicateſſeIn Schlüfſel Tuben praktiſch und ſparam im Verbrauch

Beſte Salon
torf Gaskoks e em

8 riketts Ken en v
Otto Just Ludw Wuchererſtr 45 Fernruf 1964

S
Butter

18960

h he hr

en

Sämmtliche Gäuſeartikel
ff Ruſſ Salat Pf 1 WSchiufenſchmals 70
Pökelkfnochen

Wurſt 248 20euflGepor Kno 20 Pfempfiehlt 81gtgen Jnh Ernst NletsehAn Hoflieferaut
Sell Leipzigerſtr 77

Zur Anfert eleganter Damen
modeu empf ſich ingu auß d HMargarete Limdig Geiſtſtr 2 III

S
cheinen das noch ger nicht zu wissen

Palmin ist nicht nur für bescheidene
sondern auch für leckere Bissen

DARF ICHI
Jhnen etwas raten

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
indhrer Küche zum Kochen Backen Braten

v

ganz Mitteldeutschlands erfreut

j Geschäftsstelle Gr Ulrichstr 63 I
Telephon 176 590 591

Geberall erhältlich à 85 pf

Lebons Renten Vnral WVaſtpficht Versleherung
für alle denkbaren Fälle

Liberalste Versichernngs Bedingungen
Lebens Versicherung FSür Abgelehnte

Kostenlose Arskunft gewissenhafte Peratung durch Direction
und Vertreter An allem Orten Vertreter und Inspek
toren gesneht Bezugnahme auf dieses Inserat erbeten

40 jährige Insertions Erfolge
dokumentieren die Werbekraft

unseres Blattes das sich steigender
Beliebtheit in den kaufkräftigen Kreisen

Annoncen aller Artuhaben
besten Erfolg

Verlangen Sie Offerte

Zeitung
u wen t

das Von
innegehabte

übernommen haben
Wir

dukte als

Geschäfts Tebernahme
Hiermit einem geehtten Publiknm 2ur gaotl

Kenntvisnahme dass wir mit dem heutigen Tage
Herrn Stadtgutspächter Sehrammn

Miloh Geschäft Martinstrasse 2

bitten die verehrliche
Herrn Schramm entgegoengebrachte Wohlwollen
auch auf uns übertragen zu wollen und empfehlen
in bekannter Güte und Reinlichkeit unsere Pro

Voll Mager Buttermilch süsse saure sowie
Sehlagsahne Butter Kindermileh rohu sterilisiert

Hochachtungsvoll

Moelkerei Genossenschaft Niemberg

e G m v H

Pr trockene nur rotbuchene

Käuoherspäne
Kauehspiesse Wurstspeiler

Carl Schumann Gr Steinſtr 30
aller Art kauftV De und verkauft

18968 Gadau Spitze 38
Woll Tuch verl Nähe Weinberg
Belohnung Anhalterſtraße 9e I

Kundschaft das

W e hur

Ackolf

flamme
jährlich Botenlohn

geàäschert

Postgarte an den
Vorstand des Vereins für Feuerbestattung

Halle a S

Verein Für Feuerbestattung in Halle 5

und Umgegend E V
gegründet 1900 Mitgliederzahl z Zt 440

leistet seinen Mitgliedern bezw deren Angehörigen
folgende Vergünstigungen

1 Unentgeltliche Uebernahme aller Besorgungen zur
Austührung einer Enäscherung

2 Vermittlung einer bequemen Voersicherung der
Emäscherungskosten zu Vorzugsprämlen

3 Zuschuss von 30 Mk zu diesen Kosten nach
näheren Vereinsbestinimungen

4 Unentgeltliche Lieferung der Zeitschrift Die
2 Nummern monatlich

Gesamtkosten einer Elnäscherung von Halle aus ca 180 Mk
In den jetzt 16 Krematorien Deutschlands wurden ein

im Jahre 1906 2054 Leichepo
1908 bis 1 Oatober 2969 Leichen

Auf Wunsch Zusendung der Satzungen nebst Mitglieder
verzeichnis Anmeldungen neuer Mitglieder für 1909 durch

Familien Nachrichten

Statt beſonderer Meldung
Geſtern abend 10 Uhr verſchied nach kurzem aber

ſchwerem Leiden mein herzensguter Mann unſer treuer
Vater Großvater Bruder und

der Renutner

e

e Waf r

eheBerlin W S Leipzugerstr 112
Varis 58 Rue Lufayette
Amsterdam Keizersgracht 209

In 3 Tagen Ziehnng

Metzer Lotterie
Hauptgew M 100006 bar
Los S halbe 2 M 50 Pf
perten kofsel Aer

Pianminos
von vorzüglicher Haltbarkeit Ton
fülle und Sprelart Solide Preise

10 jährige Garantie
Bequemste Telſlzahlungen

Abert ummn
platz

ſrauer leider

u Hüte
I Blusen Kleiderröcke Schleler ete

J Bei eintretenden Trauerfüllen
J sind wir auf Wunsch vereit
I Auswahlsendungen ins Haus

zu schicken

I Huth 2 Co
Gr Steinstr Halle Marktpl

Silberne Speiselö elJuwelier Tittel Schmeerſtr 12

chwager

Göhbel
Halle a den 2 November 10908

Ernestine Göboel
zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm
der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt

1,3 Uhr von1a3 uh 18971

tion mein
herzensguter Vater

gegen 1 Mk

Johannes
1907 2977 Leichen

18954

aller Hinterbliebenen an
Els o

Heute ſtarb infolge einer BlinddarmOpera
lieber Mann

der Kaiſerliche Marine Ober Intendanturrat

Dies zeigt in tiefem Schmerze und namens

Ostwald geb Bormann
Wilhelmshaven den 30 Oktober 1908

und meines Kindes

Ostwald

m
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